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diıözese Santıago un der chilenischen Jesuitenzeitschrift „MensajJe”, die VO  — deren Apparat (Verwaltung, Seel-
Menschenrechtskommission haben Pinochet konzıpierte „NECUE Gesell- Ors«c, Bıldungs- un karıtatıve Eın-
die Menschenrechtsverletzungen WwIe- schafrt“ als iıne Staatstorm qualifi- riıchtungen)
der ZUSCHOMMECN. Dazu gehören polı- zıert, „dıe auf dem Ausschluß der Die Gemeinschaft der Katholiken, das
tisch begründete Verhaftungen und gesellschaftlichen Kräfte un totaler sınd aber iın Polen Prozent der Ge-
Ausweısungen, neuerdings wıeder - polıtıscher Kontrolle basıert“ (Men- samtbevölkerung, die sıch nach eiıner
nehmende Folterungen SOWIe die Hın- saJe, März/Aprıl 1983, 100) Untersuchung des Instıtuts für rund-
haltepolitık ıIn der rage der Exıilchile- Die chilenischen Bischöfe artıkulieren lagenprobleme des Marxısmus-Lenıi-
C: Die immer wıderkehrenden PFOÖ- hre grundsätzlichen Bedenken SOWIeEe Nnısmus beım Zentralkomitee der Pol-
pagandıstischen Zusagen, das Vater- ıhre nregungen für ıne „konstruk- nıschen Vereimmnigten Arbeıiterparteı aus
and se1 1U  —; bereıt, dıe Exılıerten t1ve Lösung” 1n eiınem „Die Wıederge- dem Jahre 1980 HZ Prozent)
wıeder aufzunehmen, haben bisher le- burt Chiles“ überschriebenen Hırten- als „gläubig” ezeichnen (Spolie-

brief, der 1mM Dezember 1982 veröft-dıglıch dazu geführt, da{fß VO den CZENStWO polskıe drug1e€) polowıe
3(0 00Ö emı1grierten Chilenen NUr 00 fentlicht wurde un die 1ın den 700er lat sıedemdziesiatych. Raporty ba-
zurückkehren konnten. Jahren begonnene Reihe kırchlicher dan pod red Zbıignıiewa Sufina,

Stellungnahmen natıonalen Fragen Warszawa Czerwıec 1981, 335) Die
fortsetzt. In einfacher, direkter un Katholiken verkörpern also dıe polni-Diıe ISCNOTEe zurüuück

christlicher un entschiedener Sprache analysıeren die sche Gesellschaft ın ıhrer Ganzheit und
Bischöfe dıe „wirtschaftlıche, sozı1ale, Vielfalt. Die Gemeinschaft der „Gläu-emokratischer Tradıtion instıtutionelle un moralische Krıse bigen“ 1St In Polen angesichts des g-

Die katholische Kırche protestiert der Natıon“ und ordern 1ıne Neube- rıngen statistischen Anteıls anderer
Konfessionen und der Beinahe-nach WI1eEe VOT als einzıge gesellschaftlı- sınnung auf die christliche un: demo-

che Kraft 1ın aller Offentlichkeit und kratiısche TIradıtion Chıiles. Eın Neu- Gleichheıit VO  — Katholizısmus und
relatıv unbehindert die Eın- anfang beginne miıt dem Respekt VOT polnıscher Natıon eın ziemlıch SC
schränkung der bürgerlichen Freihei- der Menschenwürde: „Jeder Chiılene Lreues un: nahezu vollständıges Ab-
ten un die Verletzung der Menschen- 1St eın ınd Gottes, einzıgartıg, 1988315] 8 bıld aller Schichten, Miılıeus, Alters-
rechte. Darüber hinaus außert S$1€e sıch setzlıch. Se1in Leben, seıne Freiheıt, STupPPCNH und polıtischen Überzeugun-
immer deutlicher über die autoritäre seıne Meınung mussen respektiert SCH Von diesem Katholizismus als

werden, auch WEeNnN anders denkt als Ausdruck derStaatsauffassung der Dıktatur mIıt Gesamtbevölkerung
dem Anspruch einer Scheindemokra- WIT. Das Vaterland gehört allen, und wurde ganz überwiıegend auch das Ex-
t1e So wiırd In kirchlichen Publikatio- WIr mUussen lernen, W1€ Brüder perıment der „Solıdarıtät” un der Er-
NEN, insbesondere der angesehenen teılen.“ 980/81 etragen; WT

nıcht zuletzt das Polen der Miıllıo-
191  —- Katholiken, das dıe Entscheidung
VO 13 Dezember 1981 über dıe Ver-

Polen: Kırche un ruc hängung des Kriegsrechtes WI1€E eın
Hammerschlag traf. Und

Vor einıger eıt wartetie iıne bundes- Der gesamten Bevölkerung schließlich die Engagıerten In der
deutsche Zeıtung mıiıt der Schlagzeile verpflichtet „Solıdarıtät”, 1m Journalismus, 1n der

Lıteratur, 1mM anzcecn Kulturbereıiıch,auf „Warschau plant Schlag die
Kırche“ (Dıe Welt, 85) Und in och I1St schwer ACNH, ob sıch die nıcht alle „gläubıg” N, aber
den westlichen Medien wırd ıIn den dabe1 qgualitativ nNeue Spaltungs- nıcht wenıger die katholische Kırche
etzten Onaten unregelmäßig, aber und Schwächungsversuche 1mM Um- als geıstige Repräsentantin ihrer natlıo-
kontinuırerlich berichtet, die katholi- SldNS MmMI1t der katholischen Kırche han- nalen, gesellschaftlichen, moralischen
sche Kırche Polens kämpfte mIıt Inne- delt, dıe über dıe bisherige Polıtık und schliefßlich auch politischen An-
TeN Spannungen un: Konflikten. Die hinausgehen. Daflß die Regierung be] sprüche sahen.

Vıele V.O diesen sınd selıt dem EndeBehörden versuchten Meınungsver- aller grundsätzlıch deklarierten Ko-
schiedenheiten un Gegensätze ZWI1- operationsgemeinschaft iıne Polıitik der Erneuerung verbittert und demo-
schen verschıiedenen Gruppen un: der Nadelstiche betreıibt un: inner- ralisıert un mißtrauischer gegenüber
Personen innerhal des Episkopats kırchliche Meınungsunterschiede für jeder Autorıtät, als dies bereıts VOTLT der
und des Klerus SOWI1e ın der reichge- sıch us  zen sucht, 1St otfensıcht- Ausrufung des Kriegsrechts der Fall
gliederten katholischen La:ienbewe- ıch Dabei steht natürlich nıcht U  - WAar. Gerade diese Kırche als Gemeın-
Sungs MIt den kirchlich un: politisch die Bischoftfskonferenz un: der „hö- schaft der Gläubigen un katholisch
sehr unterschiedlich profilierten here“ Klerus, sondern der gesamte tühlender Polen hegt gegenüber der
Grupplerungen (Znak, KIK, PZKS, polnısche Katholizismus 1m Blick- Kırche als hierarchischer Institution
Odıss, DPax n ZUTF Schwächung der Erwartungen. Diese Erwartungen sındpunkt sowohl die Kıirche als (Gemeın-
politischen Opposıtion un der Kırche schaft aller Katholiken unddie Nstıtu- jedoch heterogen, W1€e dıe Gesell-
selbst aUS  Zen. schaft soz1a|l un mental vielfältig RCrtiıon Kirphe mıiıt ihrer 1erarchıe und
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gliedért ISt. Die „einfachen“ Men- dem vorrangıgen Gebot der Einheit Führung der katholischen Natıon
schen ersehnen sıch VO  —$ der Kıiırche als zurückgestellt werden, die bıs Maı während der gegenwärtigen schwiert1-
Instıtution, durch hre Bı- 1981 durch die übermächtige Autorı1- SCH Periode in Polens Geschichte“
schöfe un: Priester, einen Beıtrag ZUr tat des Kardinals Wyszynskı un: dem (zıt. nach Radıo Vatıkan, 83)
Hoffnungsstiftung, selbst WECeNnN dieser VO  e ıhm bestimmten VWeg der Kırche Gerade weıl der Prıimas A4US mnıcht direkt polıtisch ummünzbar 1St. symbolısıert wurde. Dıie In der (Je- Grund un au s$ Verantwortung N-Sıe erhotten sıch psycho-sozialen schichte der Volksrepublik Polen - über der Gesamtbevölkerung desSchutz, den der Staat un: seıne Insti- mındest nach der Aufbauphase
tut1on nıcht geben können; Weıte (  8—5 beispiellose Verschärtung sehr CNS gewordenen Spielraumes g-

genüber Regıerung und BehördenKreıise der Intelligenz, ob katholisch der polıtischen Gegensätze un: der
praktızıerend oder 1Ur der Kırche Entiremdung VO Staat nach dem ine ‚War feste, aber dennoch

gesprächsbereite Haltung bemüht ISt,wohlgeneigt, erwarten moralısche (/n- 13 Dezember 981 trat die Amtskir- bleibt nıcht AUs, da{fß VO  _ staatlıcherterstutzung In ihrer Abwehrhaltung che ebenso tief WI1e€e dıe katholische Be- Selite der Versuch Nie  men wird,und Opposıtion gegenüber Parteı und völkerung insgesamt. den Prımas und die VO  S ıhm verkör-Regıierung, In iıhrer VO  — oftizieller Orıientierung Teıle derSeıte scharf bekämpften Verweılge- Selektives orgehen Vo Geıistlichkeit auszuspielen, die uUuNSCc-rungshaltung, der 50g inneren Emı1i- arteı un enordengyration. Und dıe polıtische Opposı- setzliche Übergriffe VO  — Behörden
und Sıcherheitskräften offener unt1on, W1€ die Aktıviısten der Unter- In dieser Sıtuation 1STt besonders

grund-„Solıdarıtät”, erwartet schwierı1g, das Prinzıp der Finheit nverblümter ANDTFaNnsCIN, WI1€E z. B

durchzuhalten un: ennoch den Er- der Bischof VO  — Przemysl;, '9naCy IOmehr Unterstützung oder wenıgstens Rarczuk, der 1m Herbst 19872 1m Miıttel-Sympathıe seıtens der Kırche, Je wartungen A4aUuU den verschiedenen punkt eıner Pressekampagne standnachsichtiger der Staatsapparat Rıchtungen auch 1L1UT einıigermaßen (Rzeczpospolıta, 82, a.),S1e vorgeht. gerecht werden. Verschiedene Vor-
gange der VErgSANSCHNECN Monate zeıgen

oder Geıistliıche, die beispielsweise A
An diese NzZ Gemeinschaft der tare („Untergrund-Altäre”) MmMIt Sym-deutlich, daß VO  — staatlıcher SeIlte Be- bolen der „Solıidarıtät“ schmückenGläubigen mMUu die Kırche als Amts- strebungen verstärkt werden, inner-kırche, als Institution un: als Verkün- kirchliche Dittferenzen ın der Weiıse (vgl (Gazeta Robotnicza, 4.11.82)
derin der Glaubensbotschaft oder auf andere Weiıse hre Opposı-NutzZenN, da{ß INa  - den Episkopat als 1mMdenken, wWwenn S$1e sıch Uunier der gegebe- tıon die gegenwärtigen Verhält-
nen Sıtuatıon politisch-gesellschaft- anzCnN eher versöhnlich darzustellen nısse demonstrieren (Mınıster Adamun VOT der Offentlichkeit für sıchlıchen Fragen außert. Sıe hat darüber gewınnen und radıkalere Kräfte als Lopatkaın: DPrawo Zycıe, 1  9 55)
hinaus darauf achten, da{fß dıe Kır-
che Glaubensverkünderin bleibt und In der Kırche isoliert hinzustellen VCI- Angriffe Teıle des katholischen

sucht. Ebenso deutliıch 1St das emü- Klerus haben allerdings oft eher i1nenıcht als polıtisches Instrument mıi(ßß- demverstanden wırd. hen seıtens der Hiıerarchie, Alıbı-Funktion („Wır kapıtulıeren
entgegenzuwiırken, indem S1€ jeden- nıcht VOTr dem Klerikalısmus”). Da{fßAber ebensowenı1g2g WI1e€e der polnische talls sıch die Reıhen schließenKatholizismus ISt die Kirche als Amts- S1e auch 1mM Sınne der Regierung U

versucht. geringen Ertfolg versprechen, ürftenkırche eın Monolıith. Allerdings trıtt Demonstratıv haben Polens Bischöfe deren Vertreter als Realısten, die s1eS1e nach außen als geschlossene Eın- 1mM Kommuni1que nach ıhrer 190 oll- doch seın wollen, wIssen.heit auf Das 1St 1ıne Notwendigkeıt versammlung 74 Februar 1985 Deshalb mussen auch die Wırkungund iıne Lehre 4UuS der über 55 Jahre dem Vorsitzenden der Bischotskonte- un der Umftang der kürzlich In denwährenden Auseinandersetzung un:
reNZ, Prımas Jözef Kardinal Glemp westlichen Medien gemeldeten 99-partıellen Zusammenarbeıt mMI1t dem
aus Anlafß VO  — dessen Kardınalsernen-sozıalıistischen Staat. Einheıt WAar Vor- Hon Rabe“ dıe VO polnıschen Sıcher-
NUunNns volle und ungeteılte Unterstüt- heitsdienst ausgeht, nüchtern bewertet

AUSSELZUNG tür das Überleben als werden: Es wird berichtet VO  $ Auf-authentische, unabhängıge und kraft- ZUNg Dies hatte angesichts
der Krıitik, dıe dem Kardınal VO  —$ Ver- zeichnungen eiıner internen Schulungvolle Kırche seıt 945 Jeder Versuch schıedenen Seıten, auch VO  — Priestern des Sıcherheitsdienstes, ın denen inder Schwächung un: Spaltung des seıner Dıözese, SCnh seıner angeb- Anlehnung die Unterscheidung beIiKlerus mufßrte un konnte insge- ıch konzılıanten Eıinstellung g- den Mitgliedern der verbotenen Ge-

Samıı erfolgreich abgewehrt werden. werkschaft zwıschengenüber der „Normalisierung“ „Solıdarıtät”
Das bedeutet nıcht, da{fß ean Lande entgegenschlug, seıne beson- „Extremisten” und „Verständigungs-
terschiedlichen Auffassungen über dere Bedeutung. In dem Dokument bereiten“ der Begriff des „extremi1stl-
Rolle un Selbstverständnıs der Kır- gaben die Bischöfe ihrer un: der SAaN- schen Priesters“ eingeführt wırd. Mıiıt

ZeN katholischen Gemeinschaft Hılte dieses Begriffts werde der An-che ıIn Polen o1bt. Meınungsunter-
schiede, se]len S1e „taktıscher” oder Freude Ausdruck und versprachen scheıin erweckt, da{fß die Mehrheit der
programmatischer Natur, konnten „Unterstützung für den Prımas beı se1- Priester Eintracht mıt den staatlichen

Behörden wünschte und 1Ur eınbisher aber weıtgehend gegenüber 191 pastora}en Dienst WwWI1e€e beı seıiner
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bedeutender eıl ıne Überein- Fine Gratwanderung rer ußCcC, als polıtische Subversion
kunft mıt dem Staat sel Ile Woye- abstempeln. Ebenso se1l das Verhältnis
wodschaftskommandaturen der Bür- Aus den Aufzeichnungen des Sıcher- VO Kıirche un: Staat eindeutig SCIC-
germilız (Polızeı) besäßen Listen VO heitsdienstes geht aber auch hervor, gelt, un zwar nıcht zuletzt durch dıe
„extremistischen“ Priestern 4US$S ihrem dafß eın frontaler Angriff autf den Kle- Verfassung der Phılıppinen. Unausge-
Gebiet; S1e esäßen ebentalls Listen wogenheıt estehe alleın ın der Bezıe-Tu$S nıcht vorgesehen ISt. Die Behörden
VOoO Priestern, die übermäßig Alkohol WIssen, dafß S$1e iıne offene Auseınan- hung zeyıschen dem olk und dem Staat,
genießen un den 78ölıbat nıcht achten dersetzung mıt der katholischen Kır- und se1l Aufgabe der Kırche, den
oder dıe MIt den kırchlichen Behörden che gegenwärtig wenıgsten gebrau- Menschen dort beizustehen, der
Zzerstritten sınd. Dıie letzteren sollten chen können. Sıe suchen auf der Basıs Staat seınen Verpflichtungen -
als Konfidenten 1m Falle eıner Verhat- des Regimes weıter eınen Modus V1- über den Bürgern nıcht voll nach-
t(ung benutzt werden. Die Priester 4US vendı mI1t ihr, der ıhnen das Regıeren komme.
dieser Zzweıten Liste würden VO  — den erleichtern soll Von der Kırche WCI- Als Grundpfeiler einer „gerechten (F0-
Bischöftfen nıcht verteldigt. den dıe Gefahren, dıe für hre Einheit

aus dem selektiven Vorgehen der Be- sellschaft“nannte Kardınal Sın vier Ele-
Als Beıispiel wırd der Fall des Priesters Achtung VOT der persönlı-Sylvester Zych A4AUS Otwock herangezo- hörden erwachsen, durchaus erkannt. chen Würde des Menschen als eınes
SCH, der VO  > seiınem Bischof nıcht 1n Da s$1€e nıcht das Mal VOT der Auf- geheıligten Geschöptes Gottes; SC-SchutzTIwurde, obwohl dıe gabe steht, ıhre Integrität bewahren sellschaftlıcher Pluralısmus, der den
Jugendgruppe In Otwock, die für die un das Vertrauen der Bevölkerung einzelnen Gruppen der Gesellschaft
Polızeı Anlafß Z Einschreiten Wafl, erhalten, weılß s1e, welche Schlüsse S1€e eın Recht auf treıe Entfaltung und
VO Provokateuren organısıert WOT- 4US der Vergangenheıt ziehen hat.

Das Vorgehen des Staates wırd der ıne eıgene Meınung zugesteht; -
den se1 und Zych als Opfer der Provo- z1ale Gerechtigkeıt; Intormations-
katıon hineinziehen sollte. Unter Haltung der Bischöfe nıchts ändern,
Funktionären des Siıcherheitsdienstes dıe allem auf Versöhnung AaUSSC-

treiheit. Er raumte e1ın, in der Vergan-
genheit habe ıIn der staatlıchen

spreche INa  — darüber Sanz eindeutıg. richtet 1St un: den Hafß und dıe Spal- Polıitık Ansätze gegeben, einıge der
Dıie Provokation sel gelungen und der tungen iın der Natıon überwinden

helfen ll Das 1St ıne Gratwande- Grundforderungen verwirklichen
Bischof ın Schach gehalten worden (etwa Agrar-Reformen), doch prof1-(Kontakte/Parıs 2/1983, In rIuns Der „nıedere” Klerus, der VOT

Ort arbeıtet, weıß besten, W1€ J1erten gerade die Randgruppen der
anderen Fällen, die 1m VWesten be- Gesellschaft aum VO diesen Ma(-
kannt wurden, sınd Priester SCh schmal der Grat zwıischen notwendi- nahmen. Darüber hinaus hätten die

SCI Anpassung die Realıtäten unstaatsteindlicher Predigten, Zusam- zyeıt merbreitete Korruption und dıe
menarbeit mıiıt Terroristen, Tellnahme der Getahr des Glaubwürdigkeıitsver-

lustes ISt. Aufrüstung der Armee ın technischer,Unruhen i angeklagF worden. aber leider nıcht moralischer Hınsıicht
iıne Atmosphäre des Mißtrauens g..
schaffen, die selbst guL gemeınte An-
sSatze 1m Keım ersticken lasse.Philippinen: > Kırche S

sıch ZuUur Wehr Den Hauptgrund für dıe gegenwärtig
ESPANNLE Sıtuation sıeht Kardınal Sın

Der Erzbischof VO Manıla, Kardınal darın, daß der Staat den Bürgern keıneFın Vorschlag Kardınal Sıns
Jaıme Sın, bezog erneut ın TONON- Möglıchkeıt gebe, in Freiheit verant-

cClerter OrTrMmM Stellung dem sSeIt lan- In Anlehnung seıne 1mM Februar wortungsbewudfst Autbau des Staa-

SCHMN schwelenden Konflikt zwischen 1987 VOTr der Philosophischen Fakultät tes mıtzuwirken. „Ohne Freiheıit ann
Kırche un: Staat auft den Philippinen. der St.-Thomas-Universıität gemach- keıine wirkliche Achtung VOT der
Am März hıelt VOL der General- ten Ausführungen (vgl Novem- Heılıgkeit des Menschen geben, keıine
versammlung der „Bıshops-Business- ber Z 540) betonte Kardınal Sın, Tolerierung VO Dıalog un: Anders-
men’s Conterence tor Human Deve- denken, keine Gerechtigkeıt, keıineıne gerechte polıtische Gemeinschaft
lopment” iıne Rede, In der VOL den eın ANSCMCSSENCS Zusammenwir- Wahrheit.“ Er ordert deshalb eıner

en mon Kırche, Staat und 'olk Oraus „wahren Versöhnung” auf, eıner150 geladenen (sästen A4US Politik,
Wirtschaft und Kırche nıcht LU auf Hıerbel verstehe sıch dıe katholische „CONSpIratıo plurıum ın unum“ 1m -
die Ursachen der Spannungen eing1ng, Kırche entsprechend der christlichen sprünglichen Sınne. Als eınen ersten

Schritt einer natiıonalen Versöh-sondern auch Wege deren Lösung Lehre eindeutig als ıne „‚Kırche des
aufzuzeigen versuchte. Von esonde- Volkes“ un damıt gerade auch der Nung schlägt dabe! die Bıldung e1ines

Armen un Unterdrückten. Es se1l des-rer Bedeutung War, da{fß der Veranstal- Rates geachteter Persönlichkeiten VOI,

Lung als Ehrengast Premierminister halb absurd, wolle INa  — den Eınsatz der Anregungen aus der Bevölkerung
(Jesar Vırata beiwohnte, der desı- der Kırche für die ihr AaNV!  ten allen relevanten Fragen aufgreitfen
ynierte Nachfolger VO  - Staatspräsı- Menschen 1im Namen des Evange- un: Präsiıdent Marcos dann ENISPIC-
dent Ferdinand Marcos. lıums, VO dem das Blut vieler Märty- chende Vorschläge ZUur Behebung der


